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Sie auffaßenbfte Sflitglieberberoegung roetfen bie Dr»
ganifationen beS SetaittjanbelS auf mit einem BuroatbS
non runb 1600 SRitpliebern; fiar!e Qutta^me erfuhren
auch bie SRehger, Me ©atiler, bie ©chmiebe unb SBapner,
bie Schuhmacher, bie Söder unb bie $olztnbuflrlellen.
Sie bem SebenSmittel» unb ©ebrauchSroarenbanbel bie»
nenben ©eroerhe haben eine organifatorifche görberung
erfahren, ebenfo bie für KtiegSHeferungen in Setradjt
fafienben. ©ine numetifdbe ©chroächung ber Drganifation
erlitten bie ©eroerbe ber Sattbsancbe (mit ÉuSnabnte
ber 3Mer, ber Schlöffet unb ber ©leftrotnftattateure)
unb geroiffe SujuSgeroerbe.

_2llS ©rünbe für ben 2luStritt aus geroerbltchen Dr»
ganifationen fallen befonberS aroei in Setracfjt : ©garen
(wenn auch am unrichtigen Drt) unb Sefrelung »om
Bm«ng, befiimmte fßreife unb ÉrbeitSregeln hatte« ju
müffen. Sie „KriegSnot" Ejat Srücfebetget biefer lectern
2Irt, zum @d[jaben beS reellen ©eroetbeS, in ärmlicher
Babl erflehen laffen. Siefe ©cbmuhfonfutrenz ju be*

fämpfen, ift zurzeit. eine ber roi^tigften lufgaben ber
fat|Iichen mie ber allgemeinen ©eroetbenerbanbe.

Bu »ermebrtem Bufammenfdbluh nötigte bie erfchwerte
Sefdjaffung ber 9loh» unb ßanbelSroaren, bie gleich»
mäßige Durchführung eibgenöffifcher unb fantonaler amt»
Hh er: Sorfchriften, bie gemeinfame Seroerbung um 2lr=
beitslieferungen, allgemeine fßreiSfeftfehungen, Stellung»
nähme gegen Seljörben, gegen 3lrbeiterforberungen ufm.,
Sefdjaffung »on Sehlingen, ©ingehen non Koitettiower»
ftcherungen ufm.

Bufammenfaffenb lann man fagen:
Sie allgemeingemerbli^en SoMnereine haben mäh»

renb ber KrtepSzett im ganzen etne Heine ©inbuhe an
yjlitgliebern erlttten, bie aber im allgemeinen meniger
in ben normalen Slbgängen unb in ben bireïten 2luS»
tritten beprünbet ift, als barin, baff bie Säiipfeit mancher
Sereine für baS Ausfüllen entfianbener Süden unb bie

fflermehrung ber Seftänbe infolge »on »etfdjlebenerlei
llmftänben nicht fo intenfio mar, mie in normalen Betten.

Sie allgemein gemerblichen Kantonaloerbänbe geigen

ungefähr baSfelhe Silb; boch ift in manchen Kantonen
beutlich etne Steigerung beS KonzentrationSbebürfmffeS
ju erîennen.

Sie SerufSoerbänbe haben an SRitpliebern teils p»,
teils abgenommen, je nach bem eS ftdb um ©eroerbe
hanbelt, bie für baS tägliche Seben ober bie 2ltmee mehr
SebürfniS ober mehr SupS finb. Bm allgemeinen ge»

litten hat baS Saugeroerbe. Sen nteiften SetufSöer»
bänben fjat aber bie KriegSpit bis jetzt eine innere
©tärfung gebracht; ber ©enoffenfdjaftSgebanïe ift
allenthalben lebenbiger gemorben ; »erfdf)tebenen DrtS finb
Sieugrünbungen non SepgS» unb SetiriebSgenoffenféaf»
ten entftanben, unb eine Slnpffl meiterer foldjet finb
projeftiert. 2lud) ber gemeinfamen Setftdherung gegen
Unfall, Kranfbelt, Slbleben mar bie KrtegSpit förberltdh,
unb bann namentlich auch ber SBleberhehung ber hanb»
roerletllchen ©elbftacfjtung, bie Bahrphntelang unter bem
Srude bei ©rohlnbuftrie unb ber Bnnaffon ans bem
SluSlanb ein fümmerltcheS Safetn gefriftet hat'. Sie
KrtegSmonate hemiefen auch in ber Schmelz bte 21 n»
paffungSfähigfeit, bie 21 otroenbigfeit unb ben
hohen »olfSroirtf dj aftlipen SSert eines he»

rufS» unb dharaftertüchtigen einheimif cfjen
©eroer be fia nbeS. Be heffer unb umfaffenber er
organifiert ift, befto heffer. fönnen fpanbroerf unb ©é»
roérhe' ihre hefonbern unb ihre naiionalroirtfdjafi liehen
2lufgabett erfüllen. B« ben beutfdhen Staaten förbert
man prjeit hehörblicherfeitS bie geroerhtiche Drganifation,
mo eS irgenb möglich ift. @S ift p ermarten, bah auch
ben ©emeröeorgamfationen in ber Schmelz mehr unb

mehr Bntereffe unb ©pmpathie ber Sehörben jute

roerbe, bap man bie SernfSorganifationen fuîjeffioe w

Kompetenzen betraut unb fie immer mehr zur SRitatM
im Stenft ber ßffentlidjfeit heranzieht.

äSaffMtjetforgfflttß ©tßbt BSridf)«
gemähtt: Heinrich Süchh Bng^iisMï. P"« 2lffifttn^.
I. Kloffe, unb Baloh ©ahler zum 2lffifienien II.
ber SEBaffernetforgung.

But 2l«Sjte]ßttMß »su ©chßlewheit«» Set

gemethttchen flhteiltsstg Set ©emethefchwle BW$' :
am 26. Sluauft ihren 2lnfang nahm, ift eine mit 18 ooi'

trefflichen fReprobuïtionen charaîteriftifcher 2lr6eiten
fehene Sßegleitung ber Sireftion, §errn Ufr. »tt'
he er, erfdjienen. @r fchreiht:

„Sie funftgemerhlidhe Abteilung unferer ©emet^'
fchule foH für ©ehilfen unb Sehrlinge feine #od[jfdfp*
für Künftler fein, fonbern eine auSgefprocfiene SBerffta"'

fchule, aus roelcher, je nach Seranlagung, ber Kfinfuy
im Saufe ber Bähte hanf ber genoffenen ©djuloarh«'
hilbung bei anbauernber praftifcher Setätiaung h«^^
gehen mag. Sie 2leuaufnahmen an ber Sehrroerfftä®

für ©^reiner zeigen, bah ein BwmachS an gelernten
merfern, an ©chütern mit gefunbem Körper unb beffetet

©«hulbilbung oorhanben ift. ©rfte fÇorberung für 0"

©onberfurfe ift auSaefprodhene 3=ad)bitbung. ßmeite fföt'
berung ift Sefdhränfung auf baS 2luSführbare uub
reichbare.

©runblage jebeS funftgeroerbliehen SerufeS ift eittf

grünbliche SerufSlehre bei einem Meifter. B« Mete"

gälten Hann in Bufunft biefe SerufSlehre bnrdh bte ©dh^
erteilt roetberi, fofern ein meiterer luSbau ber
flatten möglidh ift, Aufträge aus ber iJirajtS fich et",

finben unb Sehrfrafte, bie in anerfannten Setrieberi buw
bte Erfahrung gro§ gemorben ftnb, tätig ftrtb. ©S g"'

nügt nidtt, bah eine Sehrfraft zwei SerufSobteilunge"
leite, mie bieS früher bei ben Sucïjblnbern unb graphifdhe"
Beichnern ber gafl mar. gür ben Sinfang »erlangt
bte hanbmerflidhe 2luSbilbung unbebingt ©pezialifterung^
§eute, nach »ier Batten, ftnb in biefer Stbteilung fedh®

Sehrfrafte »erf^tebener ©oeziaigebiete tätig, bie P'"
gröhten Seil neben bem Unterricht ihrem Seruf nach'

gehen. 2luS biefem Setfpiel ifi bie Koftfpieligfeit einer

ber ij3rajis entfprechenben ©chule erfennbar, unb nur

gtofse ©täbte mit entfprechenber Dpfermiltigfett fönnetf
bem ©eroerbefianb Me ©arantie eines gut geleiteten be*

ruflichen Unterrichts geben.
Sie SRänme, ber funfigeroèrblichen Abteilung unfere"

©emerbefchule ftnb burdf) ben ermähnten 2luSbau ber

Kurfe unb burdfj bie ©inbeziehung ber übrigen hunbmey'
lichen Kurfe ber ©emerbefchule p Hein gemorben.
ïleubau ift bringenber benn je. ©djûler, Sehrfraft"'
©ehilfen unb 3Jlelfterfchaft merben ber einfidhttgen 33«'

hörbe Sauf mtffen, bie im B"t«reffe ber IrbeitSfreubtp'
feit unb ber StBicijtigfeit altzürdherifdhen .feanbmerferfteih«®
bie üfleubelebung unfereS ^anbroerfeS zu förbern roillenS iP

Sic le^te 2tuSftettung »on ©dhülerarbeiten ber Kunft'
geroerhefdhule fanb im gebruar=9Jlärz 1915 ftatt. @«'t

biefer Bett mürben Me beftehenben Kurfe ausgebaut uno

zum Seil neue gâcher eingeführt. SReun mettere Sehrj
Hätte mit ftunbenmeifer UnterridhtSerteilung auS ber be»

rupehen Praxis ftrtb htefür gemonnen morben."

„fP»ppe«njetthctttetb". B« ®«r« ift «In Comité«

Zur Surchführnng eines fdhmeizerifdhen Puppenmettb«'
merbeS gegrünbet morben. @S hanbelt ftdh u. a. barui"'
bie Puppeninbuftrte in ber ©ebroetz einzuführen.

Jllnstr. fchweiz. Hanbw. -Zeitung („Meisterblatt")

Die auffallendste Mitgliederbewegung weisen die Or-
ganisationen des Detailhandels auf mit einem Zuwachs
von rund 1600 Mitgliedern; starke Zunahme erfuhren
auch die Metzger, die Sattler, die Schmiede und Wagner,
die Schuhmacher, die Bäcker und die Holzindustriellen.
Die dem Lebensmittel- und Gebrauchswarenhandel die-
nenden Gewerbe haben eine organisatorische Förderung
erfahren, ebenso die für Kriegslieferungen in Betracht
fallenden. Eine numerische Schwächung der Organisation
erlitten die Gewerbe der Baubranche (mit Ausnahme
der Maler, der Schlosser und der Elektroinstallateure)
und gewisse Luxusgewerbe.

AIs Gründe für den Austritt aus gewerblichen Or-
ganisationen fallen besonders Zwei in Betracht: Sparen
(wenn auch am unrichtigen Ort) und Befreiung vom
Zwang, bestimmte Preise und Arbeitsregeln halten zu
müssen. Die „Kriegsnot" hat Drückeberger dieser letztern
Art. zum Schaden des reellen Gewerbes, in ziemlicher
Zahl erstehen lassen. Diese Schmutzkonkurrenz zu be-

kämpfen, ist zurzeit eine der wichtigsten Aufgaben der
fachlichen wie der allgemeinen Gewerbeverbände.

Zu vermehrtem Zusammenschluß nötigte die erschwerte
Beschaffung der Roh- und Handelswaren, die gleich-
mäßige Durchführung eidgenössischer und kantonaler amt-
licher Vorschriften, die gemeinsame Bewerbung um Ar-
beitslieferungen. allgemeine Preisfestsetzungen, Stellung-
nähme gegen Behörden, gegen Arbeiterforderungen usw.,
Beschaffung von Lehrlingen, Eingehen von Koilektivver-
sicherungen usw.

Zusammenfassend kann man sagen:

Die allgemein gewerblichen Lokalvereine haben wäh-
rend der Kriegszeit im ganzen eine kleine Einbuße an
Mitgliedern erlitten, die aber im allgemeinen weniger
in den normalen Abgängen und in den direkten Aus-
tritten begründet ist. als darin, daß die Tätigkeit mancher
Vereins für das Ausfüllen entstandener Lücken und die

Vermehrung der Bestände infolge von verschiedenerlei
Umständen nicht so intensiv war, wie in normalen Zeiten.

Die allgemein gewerblichen Kantonalverbände zeigen
ungefähr dasselbe Bild; doch ist in manchen Kantonen
deutlich eine Steigerung des Konzentrationsbedürfnisses
zu erkennen.

Die Berufsverbände haben an Mitgliedern teils zu-,
teils abgenommen, je nach dem es sich um Gewerbe
handelt, die für das tägliche Leben oder die Armee mehr
Bedürfnis oder mehr Luxus sind. Im allgemeinen ge-
litten hat das Baugewerbe. Den meisten Berufsver-
bänden hat aber die Kriegszeit bis jetzt eine innere
Stärkung gebracht; der Genossenschaftsgedanke ist
allenthalben lebendiger geworden; verschiedenen Orts sind
Neugründungen von Bezugs- und Vertriebsgenossensckaf-
ten entstanden, und eine Anzahl weitere« solcher sind
projektiert. Auch der gemeinsamen Versicherung gegen
Unfall, Krankheit, Ableben war die Kriegszeit förderlich,
und dann namentlich auch der Wtederhebung der Hand-
werkerlichen Selbstachtung, die Jahrzehntelang unter dem
Drucke der Großindustrie und der Invasion aus dem
Ausland ein kümmerliches Dasein gefristet hak. Die
Kriegsmonate bewiesen auch in der Schweiz die An-
passungsfähigkeit, die Notwendigkeit und den
hohen volkswirtschaftlichen Wert eines be-
rufs- und charaktertücktigen einheimischen
Gewerbestandes. Je besser und umfassender er
organisiert ist, desto besser können Handwerk und Gè-
werbe ihre besondern und ihre nationalwirischaft lichen
Aufgaben erfüllen. In den deutschen Staaten fördert
man zurzeit behördlicherseits die gewerbliche Organisation,
wo es irgend möglich ist. Es ist zu erwarten, daß auch
den Gewerbeorganisationen in der Schweiz mehr und

mehr Interesse und Sympathie der Behörden zute

werde, daß man die Berufsorganisationen sukzessioe w

Kompetenzen betraut und sie immer mehr zur Mitarw
im Dienst der Öffentlichkeit heranzieht.

y«KW«î.
WasftrversorgANg der Stadt Zürich. Es wurden

gewählt: Heinrich Büchi, Ingenieur, zum Assistent

i. Klosse, und Jakob Gahler zum Assistenten ll. Klalst

der Wasserversorgung.

Zur ANsstMmg AM SchüZsmrSeitM der l«tA
gew-rblichêR NbtMMg der Gewerbeschule Zürich, ^
am 26. August ihren Anfang nahm, ist eine mit 16 vor'

trefflichen Reproduktionen charakteristischer Arbeiten ve^

sehen« Wegleitung der Direktion, Herrn Alfr. AU'
Heer, erschienen. Er schreibt: ^

„Die kunstgewerbliche Abteilung unserer Gewerbe'

schule soll für Gehilfen und Lehrlinge keine Hochschule

für Künstler sein, sondern eine ausgesprochene Werkst«"'
schule, aus welcher, je nach Veranlagung, der Künstler

im Laufe der Jahre dank der genossenen Schulvorbm
bildung bei andauernder praktischer Betätiaung hervor'
gehen mag. Die Neuaufnahmen an der Lehrwerkstäm

für Schreiner zeigen, daß ein Zuwachs an gelernten Hanm
werkern, an Schülern mit gesundem Körper und besseres

Schulbildung vorhanden ist. Erste Forderung für du

Sonderkurse ist ausgesprochene Fachbildung. Zweite Fok'

derung ist Beschränkung auf das Ausführbare und
reichbare.

Grundlage jedes kunstgewerblichen Berufes ist eine

gründliche Berufslehre bei einem Meister. In vielen

Fällen kann in Zukunft diese Berufslebre durch die SchlM
erteilt werden, sofern ein weiterer Ausbau der Wen'
statten möglich ist, Aufträge aus der Praxis sich eim

finden und Lehrkräfte, die in anerkannten Betrieben durch

die Erfahrung groß geworden sind, tätig sind. Es go'

nügt nicht, daß ein« Lehrkraft zwei Berufsobteilungen
leite, wie dies früher bei den Buchbindern und graphische^
Zeichnern der Fall war. Für den Anfang verlangt
die handwerkliche Ausbildung unbedingt Spezialisieruoss
Heute, nach vier Jahren, sind in dieser Abteilung sechs

Lehrkräfte verschiedener Spezialgebiete tätig, die z»M

größten Teil neben dem Unterricht ihrem Beruf nach'

gehen. Aus diesem Beispiel ist die Kostspieligkeit einer

der Praxis entsprechenden Schule erkennbar, und nur

große Städte mit entsprechender Opferwilligkeit können

dem Gewerbestand die Garantie eines gut geleiteten be-

ruflichen Unterrichts geben.
Die Räume, der kunstgewerblichen Abteilung unserer

Gewerbeschule sind durch den erwähnten Ausbau der

Kurse und durch die Einbeziehung der übrigen Handwerk'
lichen Kurse der Gewerbeschule zu klein geworden. Em

Neubau ist dringender denn je. Schüler, Lehrkräfte,
Gehilfen und Meisterschaft werden der einsichtigen Be-

hörde Dank wissen, die im Interesse der Arbeitsfreudig'
kett und der Wichtigkeit altzürcherischen Handwerker stetstes

die Neubelebung unseres Handwerkes zu fördern willens im

Die letzte Ausstellung von Schülerarbeiten der Kunst'
gewerbeschule fand im Februar-März 1915 statt. Seu

dieser Zeit wurden die bestehenden Kurse ausgebaut unv

zum Teil neue Fächer eingeführt. Neun weitere Leb^
kräste mit stundenweiser Unterrichtserteilung aus der be'

ruflichen Praxis sind hiefür gewonnen worden."

„PsppLNwettSewerv". In Bern ist ein Komitee

zur Durchführung eines schweizerischen Puppenwettbe'
werbes gegründet worden. Es handelt sich u. a. darum,
die Puppenindustrte in der Schweiz einzuführen. M
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^Buppsnföpfe firtb gum $ell buïdj © ch n i h l e r in Brieng
Seîetttpt wölben. ®eï ©ewhtn btefet ißuppenfchau,

cfL ®ûnbeïau§fiet[ung gebaut ift, ïômmt fdjmetge«

leimen
bet Kittbevfûïfôrge, Krippen, ©äugltttgS«

i t
®'e Drganifalion be§ Bktthewerteë, an bem fich

««mann Beieiligen fann, ift folgmbe: Auf SOBunfch

fös
bte puppen nom Seniraliomitee Belogen werben.)t Aber jebermamt frei, fte ftcilj auf eigene Kofien

pWctiaffeti. ®ie Arbeit, bie in gemeinnütziger SBetfe
n ben grauen wett nnb Breit im Sanb fjerum geleifiet

WfÂ ^fteht im Inïleiben ber puppen. 3bre fünft»
fi'L L ®*fi"bungêgaBe, ihren ©efcbmacï unb ihr ©e=

Chi; fie bem guten 3mecte pr Berfüqung.
% eingefanbten Bupnen werben einem ^Preisgericht,

rïï^wengefeht auS Künfilern ber beittfdjen unb fran«
gJ'mien ©chroei*. unterbreitet, greife oon 100, 50 unb
»? «t.. ïoroie (übrenmelbimgen îommen pr Berteilunq.

9» fHefuItat ber Beurteilung wirb p gegebener Seit
,2»mt gegeben. Su ber 9Banberau§fteHung oereinigt,
I uen bie eingefanbten fßuppen in Bern unb anbern

ujmeiprftäbten qegeigt werben. @8 ift bie§ eine @e=

AenBeit, bie ©cb weigert rächt en, bie in letter Qett
't)aï bewunbert unb gefcbäht werben, im îïeinen nach*

PUben. Audj Kafperltftguren finb pgelaffen. Außer«

sy,
" ift eine Abteilung für biftorifcïje uni) etbnoqrapbifcJje

Pppen, welche außer SBetthewerb auëgefiellt werben
P"en, oorgefeben. ®er Ablieferungstermin ber be£Tei=

Jten puppen ift ber 8. Dftöber 1916 ; fpäter anlangenbe
^nbungen werben oon ber $urt) niä)t beurteilt werben.

I
" Reglement, ba§ bie SBettberoerbSbeftimmungen enthält,

Amt pon fftäulein Alice oon Bîaq, Qunîerngaffe 61, Bern,
'logen werben. ®er tntereffanten Beranftaltung ift eine

AtAße Beteiligung oorauSpfagen.

j: ®aläholjt«nge» it» (Aargau). Auf bem Bohr«
an ber Bietbeimerfiraße flattert bie eibqenöffifche

EAbne. ®er Boßrer ift auf ©als geftoßen.
®c»§ ©«mödgeatam fc«t @t«aöt gßdd} Mmfaßt ein«

Ätich bie Stegenfcbaften ber bürgerlichen ®üter unb
Pbftungen 1686 ©runbfiücfe mit 2543,60 $eftaren
?mche unb 1010 ©ebäuben im BerficberungSroerte oon
5,26 aiiidionen granfen. Snt ©iabibatm befinben fich

1184,1.7 ©eftaren unb 765 Käufer im Affefurangwerte
Ab 65,69 ÏDfMionen gtanl'en, aufwärts 1359,43 £>ef«

pAtt mit 245 Käufern im Affefurangroerte oon 9,57
l'tHioncn iranien. Bon ber @efamtf(äc|e beS ©tabt«

AAbneS, ber ohne bie öffentlichen ©ewäffer, aher unter
f'?)ute<hnung oon ffteulanb am @ee 4414 ^eîtaren becEt,

Thören ber ©emetnbe fornit 26 83%; weitere 6,93 %
„""fallen auf bie öffentlichen ©traßen unb Blähe im
^uSmaße oon 305,8 föeltaren. ®er SBalbbefiß ber ©tabt
Apffert fich auf 684 Weiteren auf ©tabtgebtet unb 1004

jagten außerhalb ber ©tabtgemarïung.

fl»s 1er Praxis. - ïfir die Praxis.
frage®.

NB. ^evSaufS«, £ß»fäj« sntfe merbea
.PJac btefe SWubrit jtidjt «ufgewomwew; berartige Anseigen ge<

S t" ben 3»fevoisuteit beä »latteä. - graflen, melcbe

i« aÎ5* Kbiffce" etfcf)einen foùen, molle man mtnbefienâ 20 ®t§.

3» «Arten (für gufenbung ber Offerten) beließen. SBenn feine
AAten freiließe», wirb bie Abreffe beä graßefteUerS beißebruett.

923. 38ec liefert Va—1 AJaggon bürre§, feinjäbrigeä 93tinbner*

ßavt ®ntrn oon 24/30, 45 unb 60 mm V Offerten an ®. Sautm
Ar, med), ©cljreinerei, §agenborn=®bant (8«ß),

v;„ 938. Süßer toäre Abgebet oon Sternieber= ober S8alata'5Ereib=

im,, '' lß—20 cm breit unb 11,85 m lang? Offerten mit ge=
«ein aiinjj ffgreiSattgabe an Alfreb Uriopler, ©ügerei, @on=
'®r (S3erner gura).

@tn ®er ift gabrifant ober Sieferant eineS leidjten fjattb*
"Abfaugapparateg pr ©ntffaubung oon ArbeitStifchen unb ber

bnrauf befinblicben Arbeitêgegenfianben Offerten unter ©biffre
W 924 an bic ©ïpeb. ^

'

935 a. SBer übernimmt bie Aermdelung etne§ 3/taffen=

ariitelg? 8s. SBer batte eine gebrauchte, jebod) in gutem 8u=

Raube beftnbMe SocI)ftan<e für 6aub= ober Straftbetrieb btUig

abzugeben? ®ie§be^. Offerten unb Angaben an Seibmtbgub
Kupferfcbmib, mecR. SBertftdtte, StonoIftnflcmStaiben (Sern).

936. 2Ber liefert folibe runbe SAefferroeEen für tomb.
60er §obeIntafci)itte Offerten mit Preisangabe an f). glacRS«

mann, @oe)(ialgefd)Äft, 3fîeienbergi@in§ (Aargau).
937. A5er liefert Apparate pm ©ie&en oon SAeffing, ©ilber

nnb ®olb? Offerten unter ©friffre 927 au bie @ppeb.

938. ®ibt e? SAittel, Sortebrungen ober gfolierungg*
materialien, um ©tfrpe, ©cbläne, ©rfdiütterungen unb Särm oon
nac&bartidjeu 3Pafcf)inen unb ®ran§miffionen, toelcbe in ber ae=

meinfamen ©djeibentauer befeftigt finb, aufpnebmen ober p be=

feitigen
939. SBer Rütte eine 8emenirnbtform, 80 cm gicRtmeite,

abjitaeben Offerte« unter ©biffre 929 an bie @ypeb.
989. SBer Rütte einen gebraudRten, Heilten SuftbrudRammer,

ca. 20—25 Sîg. SärgeroicRt, tabeltoS erRaiten unb gutgeRenb, bit«

tigft abpgebe«3 Offerten mit Preisangaben, fotoie Alter unb
©pftem an griR SärtfcRi, Ufbufen fßttprn).

931. SBer Rütte einen ®ifferbingerträger, 16 cm ftiSRe unb
2,7 m Sünge. gebraucht aber nodj gut «.'Raiten, abpgeben unb

p toelcRem Preis? Offerten an Stamm, SAaprermeifter, pr
„®rünau", ftaDau.

933. SBer bätte fofort eine gebraudjte, noch gut erhaltene
©anboaoier ©cRIeifmafcRine mit Roripntaler ©dRleiffcbeibe unb
fetbftiätiger HufüRrmtg fofort abpgeben? Offerten än SBerte
®auteobad) in grutigen.

93ä. SBer liefert trodteoeS @id)enRoU, Ia foliutfrei für einen
Pfoften, 105x15x15; 1 bito 90x11x11 unb 8 ©riffe 240x7x6,
fertiq nacb SJlaß pgefebnitten, unb p toelcRem Pretfe gegen
Sînffa? Offerten an SBalter 3'ÎAob, ©cRreinerei, ©nnelmooS
(Aibmnlbett).

984. SBer liefert aebraucRte, gut erhaltene Stompreffotanlage
/.ftnmpreffor unb SBinbfeffpI) pr Sebiettung oon airta 3 PoRr«
bümmert» (epll. ©rudleitung), eoentued mit (Sleltro=2Aotor oon
15—20 PS?' Offerten unter ©Riffre 934 an bie ©ppeb.

985. SBer Rütte fofort einen neuen ober gebrauchten, gut
erhaltenen ©leltromotor, 10—15 PS, fomplett mit SinlafioomcRc
tung, für ®reipRafen=SBed)felftrout, 50 perioben unb 350 Polt,
biHißft abaugeben? Offerten an ®erber & ©ie., SJÎafcRinenfabrif,
Peru.

936. SBer liefert oeraintte ©teigeifen, ober too toerben foldje
oerjinttv Offerten unter ©Riffre 936 an bie ©ppeb.

937. SBer ift PerMitfer oon PncRenbrettern, Ia Clualitüt,
aebämpft, 6—'7*/a cm bid? Offerten an ®. Anlifer, SJiöbelfafrrit,
gangentbal.

938. SBelcRe girma liefert KiefelguRr? Offerten unter
©Riffre 938 an bie ©ppeb. • ••

939 a. SBer bätte einen gebrauchten SHoKroagen, 60 cm
©pur, ferner einen Mftigen SMmelpg für Straftbetrieb per fo=
fort billig abauaeben? 8sSBer erftellt ober Rütte abaugeben einen
SBarennnfpa für 500 S%, für Straftantrieb burdj ïraitSmiffioit
ober SAotor? Offerten unter ©Riffre 939 an bic ©ppeb.

940. SBer mürbe ba§ autog. ©dmeibett oon proRen Poften
Ptedjplatten oon 18—28 mm ®id!e übernehmen? Slnmelbnngen
unter ©Riffre B 940 an bie ©poeb.

941. SBer Rütte atr£a 15Ö m fdiraarjeg ober gatoanifierteg,
aebraudjteg SBnfferroRr, 35—50 mm gicRtmeite, abaugeben? Of«
ferten att p. SKealini & ©ie., ©tabio (Steffin).

5)43. SBer liefert ©alorit für ©rediêlerarbeiten? Offerten
für gröbere Quantitäten unter ©Riffre 942 an bie ©ppeb.
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Puppenköpfe sind zum Teil durch Gchnitzlerin Brienz
gefertigt worden. Der Gewinn dieser Puppenschau,

à Wanderausstellung gedacht ist, kommt schmeize-

Heimen
der Kinderfürsorge, Krippen, Säuglings-

-. îiie Organisation des Wettbewerbes, an dem sich

Ermann beteiligen kann, ist folgende: Auf Wunsch

M«
die Puppen vom Zentralkomitee bezogen werden.

Mi aber jedermann frei, sie sich auf eigene Kosten
Mschaffen. Die Arbeit, die in gemeinnütziger Weise
n den Frauen weit und breit im Land herum geleistet'ì besteht im Ankleiden der Puppen. Ihr« künst-

iÂì Erfindungsgabe, ihren Geschmack und ihr Ge°

«u à sie dem guten Zwecke zur Verfügung.
Die eingesandten Pupven werden einem Preisgericht,

à^wengesetzt aus Künstlern der deutschen und fran-
»

bichen Schweiz, unterbreitet. Preise von 100. 5V und
Fr., sowie Ehrenmeldungen kommen zur Verteilung,

as Resultat der Beurteilung wird zu gegebener Zeit
s

gegeben. Zu der Wanderausstellung vereinigt,
u«n die eingesandten Puppen in Bern und andern
Hweizerstädten aezeigt werden. Es ist dies eine Ge-

?^heit. die Schweizertrachten, die in letzter Zeit
.cher bewundert und geschätzt werden, im kleinen nach-

Mlden. Auch Kasperlifiguren sind zugelassen. Außer-

^ ist eine Abteilung für historische und ethnographische
.Mpen, welche außer Wettbewerb ausgestellt werden
/Anen. vorgesehen. Der Ablieferungstermin der beklei-

^ten Puppen ist der 8. Oktober 1916 ; später anlangende
Ladungen werden von der Jury nicht beurteilt werden,

s
a Reglement, das die Wettbewerbsbestimmungen enthält,

ann von Fräulein Alice von May, Junkerngasse 61, Bern,
^ogen werden. Der interessanten Veranstaltung ist eine

^oße Beteiligung vorauszusagen.

Salzbohrnnge» i» Zurzach (Aargau). Auf dem Bohr-
an der Rietheimerstraße flattert die eidgenössische

àhne. Der Bohrer ist auf Salz gestoßen.
Das GmàigêNwm à Gwdt Zürich umfaßt ein-

Aeßltch die Liegenschaften der bürgerlichen Güter und
Utungen 1686 Grundstücke mit 3543,60 Hektaren
Mch« und 1010 Gebäuden im Versicherungswerte von
5.36 Millionen Franken. Im Gtadtbann befinden sich

--184,1,7 Hektaren und 765 Häuser im Assekuranzwerte
5« 65,69 Millionen Franken, auswärts 1359,43 Hek-

A,en mit 345 Häusern im Assekuranzwerte von 9,57
i'Monen Franken. Von der Gesamtfläche des Stadt-

hannes, der ohne die öffentlichen Gewässer, aber unter
Hinzurechnung von Neuland am See 4414 Hektaren deckt,
bchören der Gemeinde somit 36 83°/°; wettere 6,93 °/o

^fallen auf die öffentlichen Straßen und Plätze im
Ausmaße von 305,8 Hektaren. Der Waldbesitz der Stadt
ezfffert sich auf 684 Hektaren auf Stadtgebiet und 1004

Staren außerhalb der Stadtgemarkung.

fl« «tt prâ-M » prsà
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tlk. ààufS-, Tansch- ArbMSgesnche werde«
."ler diese Rubrik nicht aufgenvMWen; derartige Anzeigen ge<

Ä in den Inseratenteil des Blattes. - Fragen, welche

in »»5« Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
». Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
"'«ken bsiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt,

Ina. Wer liefert Vs—1 Waggon dürres, feinjähriges Bündner-

gor« ^ Dicken von 24/30, 4b und 60 ww? Offerten an G. Baum-
^'.uiech. Schreinerei, Hagendorn-Eüam (Zug).

r>°.. Wer wäre Abgeber von Kernleder- oder Balata-Treib-
16—20 vm breit und 11,8b w lang? Offerten mit ge-

»em Maß and Preisangabe an Alfred Urwyler, Sägerei, Son-
'er Werner Jura).

A. Wer ist Fabrikant oder Lieferant eines leichten Hand-
"ubsaugapparates zur Entstaubung von Arbeitstischen und der

darauf befindlichen Arbeitsgegenständen? Offerten unter Chiffre

v 924 an die Exped.
^

'

NW zz. Wer übernimmt die Vernickelung emes Massen-

ariikels? Ss. Wer bätte eine gebrauchte, jedoch in gutem Zu-
stände befindliche Lochstanze für Hand- oder Kraitbetrieb billig
abzugeben? Diesbez. Offerten und Angaben an E. Leibundgut-
Kupferschmid, mech. Werkstätte, Konolfingen-Stalden (Bern).

SS«. Wer liefert solide runde Mefferwellm für komb.

60er Hobelmaschine? Offerten mit Preisangabe an H. Flachs-
mann. Spezialgeschäft, Meienberg-Sins (Aargau).

NS7. Wer liefert Avparate zum Gießen von Messing, Silber
und Gold? Offerten unter Chiffre 927 an die Exped.

KM. Gibt es Mittel. Vorkehrungen oder Jsolierungs-
Materialien, um Stöße, Schläue, Erschütterungen und Lärm von
nachbarlichen Maschinen und Transmissionen, welche in der ao-

meinsamen Scheidemauer befestigt sind, aufzunehmen oder zu be-

seitigeu?
NZiS. Wer hätte eine Zemenirokrform. 80 om Lichtweite,

abzugeben? Offerten unter Cbiffre 929 an die Exped.
KS<i. Wer hätte einen gebrauchten, kleinen Luftdruckhammer,

ca, 20—25 Kg. Bärgewicht, tadellos erhalten und gutgehend, bit-
ligst abzugeben? Offerten mit Preisangaben, sowie Alter und
System an Fritz Värtschi, Mbusen àzerns.

Nltl. Wer hätte einen Differdingerträgcr, 16 om Höhe und
2,7 w Länge, gebraucht aber noch gut erhalten, abzugeben und
zu welchem Breis? Offerten an E. Stamm, Maurermeister, zur
„Grünau", Hallau.

K!tÄ. Wer bätte sofort eine gebrauchte, noch gut erhaltene
Sandpavier Schleifmaschine mit horizontaler Schleifscheibe und
selbsttätiger Zuführung sofort abzugeben? Offerten an Werke
Gantenbach in Frutigen.

SSS. Wer liefert trockenes Eichenholz, I» svlintsrei für einen
Pfosten, 105x15x15; 1 dito 90x11x11 und 8 Griffe 240x7x6,
fertig nach Maß zugeschnitten, und zu welchem Preise gegen
Kassa? Offerten an Walter Z'Rotz, Schreinerei, Ennetmoos
(Nidwnlden).

Wer liefert aebrauchte, ant erhaltene Kompressoranlage
/Kompressor und Windkessels zur Bedienung von zirka 3 Bohr-
bämmern sexkl. Druckleitung), eventuell mit Elektro-Motor von
IS—20 ?8?" Offerten unter Chiffre 934 an die Exped.

Wer hätte sofort einen neuen oder gebrauchten, gut
erhaltenen Elektromotor. 10—15 komplett mit Anlaßvorrich-
tung, für Dreiphasen-Wechselstrom, 60 Perioden und 350 Volt,
billigst abzugeben? Offerten an Gerber K Cie., Maschinenfabrik,
Bern.

NA<>. Wer liefert verzinkte Steigeisen, oder wo werden solche
verzinkt? Offerten unter Chiffre 936 an die Exped.

SS7. Wer ist Verkäufer von Buchenbrettern, in Qualität,
gedämpft, 6—7^2 om dick? Offerten an G. Anliker, Möbelfabrik,
Langentkal.

SAH. Welche Firma liefert Kieselguhr? Offerten unter
Chiffre 938 an die Exped.

NASs. Wer hätte einen gebrauchten Rollwagen, 60 am
Spur, ferner einen kräftigen Trämelzug für Kraftbetrieb per so-
fort billig abzugeben? Wer erstellt oder hätte abzugeben einen
Warenaufzua für 500 Kg., für Kraftantrieb durch Transmission
oder Motor? Offerten unter Chiffre 939 an die Exped.

N4O. Wer würde das awog. Schneiden von großen Posten
Blechplatten von 18—23 mm Dicke übernehmen? Anmeldungen
unter Cbiffre L 940 an die Exped.

S4ii. Wer hätte zirka 150 m schwarzes oder galvanisiertes,
gebrauchtes Wasserrohr, 35—50 mm Lichtweite, abzugeben? Of-
ferten an P. Realini A Cie., Stabio tTeffin).

Wer liefert Calorit für Drechslerarbeiten? Offerten
für größere Quantitäten unter Chiffre 942 an die Exped.
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